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Nr. 26 MODFSEITL DER BERNER WOCHE 623

Maße zur Gestalt.

TOfc; -1 Hals Lä'»gr : (die gewünschte, 4 Halsausschnitt ßrri/e: 7 Achsel
von der Achsel „2 Brust gemessen) 5 Vorderteil 8 Kucken

3 Taille 6 Rückenteil

Maße zum Jupe.
WW/e; 10 Hüften Länge: (von der Taille 5 Vorn

gemessen)
11 Hüften nur bei starken Damen nötig 9 Seitlich

3 Taille 6 Hinten

Maße zum Aermel.
Wëi/e; a) Oberarm, wo am dicksten Länge: d) die gewünschte

b) Ellenbogen «) Länge (von der Achsel
über Ellenbogen bis Handge-

c) Handgelenk lenk gemessen

Alle Maße sind glatt und - ohne Saura zu messen (Spielraumweite und Säume werden beim Zuschneiden
berechnet).

Nebst den nötigen Maßen sind anzugeben: Alter und die Nummer des Modells.
Wer die Kleider sehr anschliessend trägt, soll es speziell bemerken.

Die neue Seite der Berner
Woche

Die Frau, die sich die Freude, ihre Klei-
der nach eigenem Geschmack selbst zu
schneidern, nicht nehmen lassen will und
gleichzeitig dadurch ihr Ausgabenkonto ent-
lastet, greift in der Regel zu dem prakti-
sehen Hilfsmittel eines käuflichen Schnittes.
Schon das „Lesen" und Anwenden dieses
Schnittes erfordert einige Geschicklichkeit.
Doch geschieht es wiederholt, dass trotz ge-
riauester Anwendung der Schnittvorlagen
dem fertigen Kleidungsstück das Kennzei-
chen des „Selbstgeschneiderten" anhaftet
und nicht befriedigt.

Das Schneidern nach Schnitrmusterbogen
kann nie recht befriedigen, weil ihm das
Individuelle fehlt, „das Kleid sitzt nicht".
Es ist eben das Schwierigste, den Schnitt-
musrerbogen nach den eigenen Maßen um-
zuändern.

Hier wollen wir helfen und bringen
etwas Rwerer. Alle Kleidungsstücke, die
die „Berner Woche" bringt, können die
Leserinnen Afa/5 zu billig berechnetem
Preise 2«rc6»«//ä» lassen.

Die Wahl unserer Modelle beschränkt
sich auf das moderne, zweckmässige und
geschmackvolle Kleid.

Der Stoff kann nebst den angegebenen
Maßen (siehe Maßtabelle) zugeschickt wer-
den an die

Zuschneideschule „Livia"
Wabernstrasse 77, Bern

Die Rücksendung erfolgt prompt unter
Nachnahme für das Zuschneiden.

Nr. 1 Kleidsame Bluse, aus weisser Wasch-
seide; Stoffbedarf bei 0.80 cm Breite
2.20 ?«, bei 1 m Breite z.70 m
Zuschneiden und Heften Ft. 2.S0

â, 26 MOlü'ikl'lk l)5L Ll'LTstii Wf'ktli; 6??

tvjsks Tllv î-sstslt.
BiA/e- -I llà /iF«xe-(dli« gewûnzàv, 4 kllalaaussctmirr SreÄe- 7 ^cckseì

von der ckcksel c, „2 Lrusr gemessen) S Vorderteil »Bücken

3 l'zille 6 Bàkenreil

t^sks rum ^ups.
lv Bütten Bange 7 (von der Baille s Vorn

Sememen) ^11 Mfreu nur bei srarteen Oarueu ubrÌA 9 Leirbcb

z Baille K l linken

Kìslîe rum ^si^msl.

à) Oberarm, vvo am dicksten Bange; Z) die gewünscbte

k) Bllenkogen e) ganze Bänge (von der àcksel
über LUenbo^en bi8 blauu^e-

c) llandgelenk lenk geinessen

rìlle Malle sind glatt und. okne Lauin ?.u messen 8pielraumweite und. 8äume werben keim ^usckneiden
berecbuet).

Tlebst Ken notigen Mallen sind anzugeben: Wlter und die bluinruer des Modells.
Wer die Kleider sebr anscbliessend trügt, soli es speciell bemerken.

vie neue Leite clen Lsenei^
V^ocke

Oie krau, die sick die kreude, ibre Klei-
der nacb eigenem Lesckmack selbst ?u
sckneidern, nickt nekmen lassen will nn cl

gleick'/.eirìg dadurck ikr ^usgabenkonro enr-
lastet, greift in cler llegel ?.u dem prakti-
zcken llilfstnirrel eines käuilicken 8cknirres.
8ckc>n das „Kesen" uncl Anwenden dieses
Zcknirres erfordert einige (Zesckicklickkeir.
Dock gesckiekr es wiederbolr, dass rror?. ge-
lianesrsr Anwendung der 8cknirrvorlagen
dem fertigen Kleidungsstück das Kennzei-
cken des „8elbsrgesckneiderren" ankafrer
und nickt befriedigt.

Das Tckneidern nack 8cbuirrmusrerbogen
kann nie reckt befriedigen, veil ikrn das
Individuelle keklr, „das Kleid sitzt nickt".
Ls ist eben das Lckwierigsre, den 8cknirr-
musterbogen nack den eigenen blaken um-
zuändern.

klier wollen wir keifen und bringen
etwas öerrerar. cMIe Kleidungsstücke, die
die „IZerner ^Vocke" bringt, können die
Leserinnen »ac/i /l/a/r zu billig berecknerem
kreise lassen.

Die ^Vabl unserer lVlodelle besckränkr
sick auf das moderne, zweckmässige und
gesckmackvolle Kleid.

Der 8rolf kann nebsr den angegebenen
Naüen (sieke IVlakrabelle) zugesckickr wer-
den an die

Tusckneidesckule „Livia"
Wabernsrrasse 77, Lern

Die Kûà8eu<iunA er^ol^ì ^rom^t unter
^a.cbnZ.brne ^ür üa.8 ^u8ebuei<jen.

blr. 1 Kleidsame Bluse aus weisser Wasck-
Seide; 8lottbedark bei 0.80 cm Breite
a.ao ?n, bei 1 m Breite z.70 m
Tlusclmeiden und Betten Br. a.5o
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Modernes Jakettkleid aus bunt be-
drucktem Stoff, für den Hochsommer.
Krawatte garniert mit Borden. Stoff-
bedarf bei 0.80 m Breite 4.20 «2.

bei 1 m Breite j.po »2
Zuschneiden und heften Fr. 4.—

Bluse aus uni Stoff mit reizender
Bise-Garnitur, Stoffbedarf r.6o 2»

Zuschneiden und heften Fr. 2.60

7 Duftiges Kinderkleidchen mit Waffel-
stich oder eingereiht, wozu sich jeder
leichte Stoff eignet. Stoffbedarf für
das Alter v. 1—2 Jahren 2.25 m
Zuschneiden und heften Fr. /-6o

Liebliches Backfischkleid aus buntem Som
merstoff; Stoffbedarf j 2«
Zuschneiden und heften Fr. 7. ?o

Praktisches Mädchenkleid aus
nen; iStoffbedarf 2.50 22/

Zuschneiden und heften Fr.

Hübsches Mädchenkleid aus leichter Seide
(Crêpe de Chine oder Toile Shantung)
Stoffbedarf bei x m Breite 4 222

Zuschneiden und heften Fr. 2.60

Nettes Kleid aus uni Stoff, garniert mit an-
ders farbiger Seide und Ledergürtel. Stoff
bedarf bei 1 m Breite 2.70 222

Zuschneiden und heften Fr. 2.F0

624 ."<)>)» «»i.i I I ni K 1:> x» > » n 'X.ill 26

lVlobernes tsbettbleib sus bunt be-
brucbtem Ltotk, kür ben Iloebsonnner
Xrsvvstte Asrniert mit Lorben, Ltotk-
bebsrk bei e,8o m Breite
bei i m Breite m
Tusckneiben unb betten à —

LIuse sus uni Ltokk mit rei/^nber
Liss-Csrnitur, Ltokkbebsrk r.6c> »?

Xnsebneiben un<i betten /->. 2.50

7 Duktiles Xbnberbieibciien init VVstke!-
stieb ober ein^ereibt, tvoru sieb zeber
leicbte Ltotk eignet. Ltokkbebsrk tür
bss T^Iter v- 1—2 bsbren r,sH m
Tluscbneiben unb betten F>, 2.70

biebliebcs Lsàtiscbicleib sus buntem Loin
rnerstotk; Ltottbeclsrt F m
^usckneiben un<t betten /"r. ?o

Brsbtiscbes Ivlsbcbenbieib sus
nen; iStokkbebsrk s. 70 ?»

/luscbneiben unei betten 6>,

blübscbes iVlsbebenbicib sus leiebter Leibe
sLrêpe 6e Lbine ober l'oile Lbsntun^)
Ltokkbebsrk bei r in Breite 7 ?»
Auscbneiben unb betten k-?-. <0

blettes Xbeib sus uni Ltokk, Asrniert mit sn
bers tsrbi^er Leibe unâ BsbsrKürtel. Ltokk
bebsrk bei 1 m Breite 2.70 ?»
Xuscbneiben unb betten k-r, sLo
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